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Im Kampf mn's Glück.
Original-Roman von F . Herrmatttt.

(Nachdruck verboten.)
(23. Fortsetzung.)

„Und haben Sie irgend eine Vermuthllng über die
Ursache dieser Gemüthsstimmung?" fragte die Tochter
des Kommerzienraths mit unverkennbarer Angst.

Mutter Anna zuckte die Achseln; aber sie vermied
es, das junge Mädchen anzusehen.

„Darüber ist am Ende nicht viel zu reden," meinte
sie. „Einem jungen Mann in seinen Jahren kann der¬
gleichen Dinge am Ende schon einmal passiren. Vielleicht ist
es eine kleine Herzensverirrung, die ihn bedrückt, weil
er zu ehrenhaft ist, sich durch eine offene Erklärung aus
ihren Fesseln zu befreien."

Die einfache Frau hatte sicherlich keine Ahnung von
der Grausamkeit, die sie mit diesen Worten gegen ihren
Besuch beging. Paula war in der That einer Ohnmacht
chahe, und sie bedurfte des Aufgebots ihrer ganzen
>Kraft, um sich wenigstens äußerlich scheinbar ruhig zu
halten.

„Aber das ist doch wohl eine bloße Annahme von
Ihnen," sagte sie, „oder sollte Herr Wallhofer etwas
Derartiges geäußert haben?"

„Nun, geradezu ausgesprochen hat er es wohl
nicht," aber man hat doch so seine Anzeichen. Uebrigens,
traurig wäre es für den armen Jungen, wenn es sich
so verhielte; denn er muß noch hart arbeiten, bis er
es zu etwas bringt, und wenn sich ihm jetzt schon eine
solche Last anhinge, so würde er gewiß niemals zu
etwas Rechtem kommen."

Sie hätte gewiß in ihrer wohlmeinenden Absicht
Noch weiter gesprochen, wenn Paula, die ihre Selbst¬
beherrschung schwinden fühlte, sie nicht unterbrochen
haben würde.

„Es ist gut, liebe Frau Seugwald, ich danke
Ihnen für Ihre Auskunft und ich habe Sie nur noch
um zweierlei zu bitten. Erstens um die Adresse des
Herrn Wallhoftr, und zweitens um das Versprechen,
daß Sie ihm niemals unter keinen Umständen von
meinem Besuche sagen werden."
; Mutter Anna nannte ihr Johannes Wohnung und
gab ihr mit einem großen Aufwand von Worten <mch
das verlangte Versprechen. Als sich Paula zum Weg¬
gehen wandte, schickte sie sich an, ihr zu folgen; aber
das junge Mädchen wies sie mit einer freundlichen Be-

lwegung zurück und sagte, indem es sich direkt gegen
Helene richtete:

„Ich möchte wohl noch eine Frage unter vier Augen
an Sie stellen, mein Fräulein, und ich würde Ihnen
lenkbar sein, wenn Sie mir Ihre Gesellschaft noch für
î rnge Mnuten schenkten."

Helme ftchlte, daß chr das Blut in die Wangm
!küeg; aber sie erhob sich ohne weiteres und begleitete
die Fremde hinaus auf den Flur, wo sie schweigend
chrer Anrede harrte.

Eisige Sekunden standen sich die beiden Mädchen
verlegen gegenüber; dann fragte Paula zögernd und
mü leiser Stimme:

Stimme, welche sic warnte, die ehrliche, erlösende Wahr¬
heit auszusprechen. Sie blieb stumm, und es konnte in
der gegenwärtigen Situation keinen Zweifel geben, wie
ihr Schweigen zu deuten sei. Paula mußte sich für
einen Augenblick an die Wand lehnen und die Augen
schließen, denn das Blut strömte ihr so heiß nach Kopf
und Herzen, daß sie das Bewußtsein zu verlieren
fürchtete. Dann aber richtete sie sich hoch auf und
zwang sich mit fast übermenschlicher Anstrengung, ruhig
und gefaßt zu erscheinen. Als Helene zagend die Augen
zu ihrem Gesicht erhob, hatten die schönen Züge der
Fremden einen festen, beinahe harten Ausdruck, und sie
zweifelte jetzt keinen Augenblick länger, daß ihr Wen¬
delin die Wahrheit gesagt habe, daß sie wirklich stolz,
herzlos und hochmüthig sei. Als darum Paula nach
einer langen Pause fragte:

„Nur noch über Eines möchte ich Sie um Auskunft
bitten und es ist das zu Ihrem eigenen Besten: hat
Ihnen Herr Wallhofer irgend welche Versprechungen
gemacht? Hat er mit einem Wort oder auch nur mit
einer Miene eine Verpflichtung gegen Sie übernommen?"
— Da hatte sie Muth genug, ohne Herzklopfen und
ohne Gewissensbisse zu antworten:

„Er hat mir oft genug gesagt, daß er mich lieb
habe und daß ich noch einmal seine Frau werden solle!"

Es war nicht einmal eine Lüge, was sie da sagte,
aber sie hatte vergessen, hinzuzufügen, daß Johannes,
als er ihr solche Versprechungen gemacht hatte, ein
Knabe gewesen war und daß sic später oft genug über
diese kindischen Thorheiten gescherzt hatten. Hätte Paula
in diesem Augenblick irgend ein äußeres Zeichen der
Verzweiflung gegeben, wäre sic in Thränen ausgebrochen,
oder auch nur zornig geworden, so würde es Helene
sicherlich nicht über sich vermocht haben, das unwürdige
Spiel fortzusetzen; ihre äußerliche Ruhe aber, die dem
jungen Mädchen als Gefühllosigkeit und Hochmuth er¬
schien, erhielt die unglückselige Lüge am Leben und die
Verlobte Wcndelin's kämpfte die aufsteigende Regung
besseren Gefühls, die ihr zurief, der Fremden noch im
Fortgehen die Wahrheit zu sagen, hartnäckig nieder.

„Ich danke Ihnen noch einmal für Ihre Offenheit
und ich hoffe, Sie werden mit den Folgen dieses Besuchs
zufrieden sein," mit diesen Worten hatte sich Paula zur
Thür gewendet. In der Oeffnung war sie noch einige
Augenblicke zögernd stehen geblieben, als müsse sie ihre
Kräfte gewaltsam zusammenraffeu oder als erwarte sie
noch einen Widerruf des Geständnisses. Dann aber
chatte sie einen letzten, langen Blick aus Helene geworfen,
und war rasch hinausgetreten auf die Straße , den
dunklen Schleier wieder über das Gesicht ziehend, mit
mit schnellen Schritten dem nächsten Droschkenstandplatz
zurtlend.

Wenige Minuten später setzte sich das schwerfällige
^Gefährt in gewöhnlichem Trab in der Richtung nach
Waühofers Wohnung in Bewegung. Paula aber hatte
das Gesicht in die verblichenen Polster gedrückt, und die
so lange mühsam zurückgehaltenen Thränen brachen so
gewaltig hervor, daß ein krampfhaftes Schluchzen ihren
zarten Körper erschütterte.

(Fortsetzung folgt.)
„Zürnen Sie mir nicht, wenn das, was ich Sie

krage, wie eine starke Indiskretion klingt— es steht ja
auch in Ihrer Macht, mir die Antwort zu verweigern.

das Band, welches Sie mit Johannes Wallhofer
^knüpft , nur das einer geschwisterlichen Jugendfreund-
ilchaft, oder haben Sie an ihn auch noch andere größere
Rechte?"

„Eine solche Frage pflegt man allerdings einem
Fremden nicht so ohne Weiteres zu beantworten," sagte
Heleue ohne auszusehen. „Weiß ich doch nicht einmal^
lvelchen Gebrauch sie von meiner Antwort machen
wurden."

„Ich begreift es, daß Sie mir mißtrauen, aber
glauben Sie mir : Sie haben keine Veranlassung dazu.
Jht  wird ein Wort von dem, was Sie mir jetzt sagen
wmden, über meine Lippen kommen. Sie würden sich
und mir und auch Herrn Wallhofer mit Ihrer Antwort
Nur eine Wohlthat erweisen."

"Auch wenn meine Antwort für Sie eine unange-
lväre? — Sie wünschen doch zweifellos zu hören,

^ zwischen Johannes und mir keine Beziehungenvestehen."
-Ich wünsche nichts zu hören als die Wahrheit,

6eÖQrf wohl keines besonderen Scharfsinns mehr,
«m dieselbe aus Ihren Worten zu entnehmen. — Sie
«eben ihn?"

Helene senkte die Augenlieder noch tiefer und schwieg,
trfr ôtie  luchl den Muth, der Fremden, auf deren
Mmem Gesicht die Qualen ihrer Seele deutlich genug
^leftu waren, die zerschmetternde Lüge gerade zu sagen;

es war ihr, als vernähme sie Wcndelin's glatte

Humoristisches.
* Heiraths -Annonce . Ich wünsche einen eigenen

Herd zu gründen und benöthige dazu eine gute Köchin
als Frau.

* Ein Kenner . Baron: „.. .Nun, was sagen
Sie zu meiner Bildergallerie?" — Händler: „Das
wird 'mal 'ne großartige Auction  geben!"

* Aus der Kaserne . Unterofsicier: .. .. . . Mit
Ihren krummen Beinen  wollen sie tanzen? Das
muß ja das reine Säbelduell  sein !"

* Unbegreiflich . Autor (dessen Einacter total
ausgepfiffen wird) : „Ich begreife das Publikum nicht,
wie man wegen so einem bissel Einacter so pfeife»
kann.

* Aus dem Gerichtssaal . Richter: „. . .
Und Sie haben den Diebstahl doch begangen!" — An¬
geklagter: „Aber Herr Gerichtshof, ich müßt's doch
wissen!" (Fl . Bl.)

Neues aus aller Welt.
* Aus dem Petersburger Leben. An der Pokrowka,

in der Nähe de« . Erdwalles", befindet sich in der ersten Etage eines
Hause» daS WSschemagazinvon Schäfer. Hinter den großen Glas-
senstern dcS Magazins arbeiten junge Mädchen. Da ereignete eS
sich eines schönen TageS. daß «in hochgewachjeneS Mannsbild, das
offenbar schon gesiühstückt hatte, in der Nähe dieser Fenster Posto
faßte. Ja , er trat sogar an eines derselben, und sing an, den jungen
Meisterinnen Aeuglein zuzuwerscn. Anfänglich verwirrte das die
Jungfrauen ein wenig, ats sie aber sahen, daß das Maskulinum
ebenso ausdauernd wie lang war, fing cs an, sie zu geniren. Der
Ehes des HauseS trat also hinaus und hielt folgende Ansprache sür

Neben 80 9 « Abonnenten.

angebracht: „Hören Sie, gehen Sie vom Fenster weg! Das ist
nicht anständig!" — „Ich warte auf die Pferdebahn und rühre Ihr
Fenster nicht an. Aber übrigens, bitte, ich gehe!" — Kaum jedoch
war der Chef wieder im Laden verschwunden, als auch das Individuum
wieder vor dem Fenster austauchte. Diesmal ließ er es nicht mehr
beim Anstarren der zahlreichen weiblichen Reize, sondern verstieg sich
dazu, ben Weißnähterinnen Luftküsse zuzusenden, wobei die andere
Hand das vor Liebesfrcud laut klopfende Herz drückte und der ganze
Kerl eine malerische Pose einzunehmen bemüht war. Jetzt trat dem
Ches Galle ins Blut und es wurde ein Häscher herbeigerusen.
„Gehen Sie weg, Herr! Es ist nicht gut. Sie locken Publikum
an," äußerte dieser. — „Bleib fort. Darf ich meine Gefühle aus»
drücken oder nicht?' — Und abermals fliegen Lustküßchen und die
Hand sucht das Herz. Der Straßen-Don Juan wurde jetzt vor de»
Kadi gejührt. „Haben Sie Luftküsie gesandt?" fragte der FnedenS»
richter. „Ich habe auch nicht daran gedacht. Das lohnt ja gar
nicht. Es ist ja an diesen Nähmamsells nichts dran." Doch böse
Zeugenzungen bestätigten die Küssereien, und der Distanz-Küsser
wurde zu zehn Rubel Strafe oder zwei Tagen Arrest verurtherlt.

* Lie Gage eines Stierfechters. Ein Impresario au»
Lima hat den berühmten Stierfechter Reverte in Madrid sur
16 in der peruanischen Hauptstadt zu gebende Circusauffuhrungen
zu werben gesucht. Der Peruaner hat dem Torero 170,000 Pesetas
augeboten Letzterer hat jedoch das Angebot abgelehnt, „da er
hier besser bezahlt werde". Unter 15,000 Pesetas (12,000 Mk.)
ist Reverte für keine Vorstellung zu haben.

* Aus dem Lande der Kastanien — «nd Stier«
kämpfe — aus Spanien schreibt man: Madrid hat seine Slier»
kämpfe wieder. WaS braucht das Volk an Politik, an sociale Fragen
zu denken, wenn Männer wie Espartero, Guerrita tödten. Sechs
dieser Thiere wurden geiödtet. Fünf derselben hielten sich wacker,
nur einer der Stiere wurde um seiner — Feigheit willen auöge-
pfiffen, und ein Theil des Publikums wollte ihm sogar die Ehre
des TodcS(!) verweigert wissen. Dagegen zeigte sich der als fünfter
aus die Bahn gebrachte Stier, der den Namen des berühmten Ei»
pada „Lagartijo" führte, seines Namens würdig und schlitzte drei
Pferden den Bauch aus und verwundete einen Banderillero gesahr»
sich. Guerrita hatte die Ehre, diesen Stier mit einem meisterhaften
Stich zwischen die Augen zu tödten, und nun ist er, Guerrita,
Spaniens Stolz. — Armes Spanien!

' 50 «, ()()0 Francs Entschädigung für eine Ver¬
leumdung. Wie wir bereits unseren Lesern mitgetheilt haben,
gastirt, . g . in Chicago eine Operngesellschast, welcher die ersten
französischenSänger und Sängerinnen angehören. Die Chrcagoer
„Times" brachte jüngst einen Artikel, in welchem mitgetheilt wurde,
daß die Damen Melba von der Großen Oper zu Paris, MmeS.
Calos und Nordica von der Opsra Comique in unlauteren Be¬
ziehungen zu Mitgliedern der amerikanischen besten Gesellschaft
ständen. Mme. Melba hat gegen die Zeitung einen B-ieidiguvgs»
prozcß angestrengt und verlangt eine Entschädigung von 500,000
Francs, da durch diese Affaire ihr Ruf aus das empfindlichstege-
schädigt wäre. Mme. Calvö veröffentlicht dagegen nur folgende
Zeilen, welche sie dem Herausgeber der Chicago>Times gesandt hat:
„Ich kann nicht englisch schreiben, aber ich sage Ihnen aus gute
französische Weise, daß eS mir unmöglich ist, derartig starke Wort«
zu finden, um Ihre niederträchtigen Verleumdungen gebührend zu
bezeichnen." Mme. Nordica äußert sich aus ähnliche Weise.

* Kirchenditbstähle werden jetzt von einer̂ Verbrecherband«
in Frankreich anscheinend systematisch auSgesührt. Seit Neujahr sind
bereits einige dreißig solcher Diebstähle zur Kenntniß der Behörden
gelangt. Neuerdings plünderten die Räuber in Saint -Egrsne die
Hauptkirche, unter Mitnahme sämmtlicher heiliger Geräthc, soweit
solche aus Edelmelall bestanden. Auch bei Lyon ist eine Madonna
ihrer werthoollen Schmucksachen beraubt worden. Bis jetzt ist eS
nicht gelungen, der Schuldigen habhast zu werden. Anscheinend
schaffen dieselben ihre Beute stets nach London, um so einer Ent»
larvung vorzubeugen. Es wird übrigens angenommen, daß es sich
um eine englische Diebesbande handelt, welche in Frankreich nur eiv
großes Gastspiel absolvirt.

Büchermarkt.
E. T. A. Hvffmanns ausgewählte Werke in4 Bände».

Mit Einleitung von Joseph Lautenbacher.  Erster Baiw.
Stuttgart , Verlag der I . G. Cotta 'schen Buchhandlung Rach,
solger. I » Leinwand gebunden. Preis 1 Mark. Ju der
Cotta'schen Bibliothek der Weltliteratur beginnt jetzt eine Aus¬
wahl von E. T. A. Hoffmanns Werken zu erscheinen, welche di«
besten und noch heute lebendig wirksamen Erzählungen dieses
eigenartigenDichters enthalten soll. Die Ausstattung ist die be-
kannte mustergültige der beliebte Bände der Cotta'schen Bibliothek
der Weltliteratur und der Preis von 1 M. für jeden auch ein¬
zeln verkäuflichen Band ei» erstaunlich billiger.

Für die Entschädigung unschuldig Verurtheilter
tritt das neueste Heft der illustririen Familienzeitschrist„Zur Guten
Stunde" (Berlin, W.  57 , Deutsches Verlagshaus BongL Co., Preis
des Vierzehniagshejtes 40 Pf.) in einem gediegenen Artikel ein, der
den Landrichter Dr. Fetisch in Berlin zum Versaffer ha«. Der Ar¬
tikel ist nahezu erschöpfend und verlangt eine Entschädigung nicht
nur für unschuldig Berurtheiltc, sondern nachdrücklich au» für die¬
jenigen Personen, welche schuldlos in Untersuchungshast gezogen
wurden, Und wcrthvoll und dankenswerlh ist endlich auch du
illustrirte Klassikcrbibliothek, von welcher jedem Hefte eine Lieferung
(gegenwärtig Uhlands Gedichte und Dramen) gratis begelegt wird.

Die Lungenentzündung (kusumouis) nach ihren Ursachen,
Abarten Ucbergängen und den Complicationen mit den Störungen
der Herzthätigkeit, zugleich im Zusammenhang mit der Brufisellent-
zündung. Prophylaxis, Diät und physiologisches Heilverfahren von
vr . med. Michaelis. Mit einer Abbildung. Preis 1 Mk. Verlag von
Georg Brieger in Schweidnitz.

Dienet Mufilnp, M
Kircligassßl6,ppnlerHotelMiMof

Zur Saison: Damenstiesel u. -Schuhe aller Arten3. 4,
5, 6, 7, 8 Mk. ic„ Herrenstiesel « . -Schuhe / , 5, 6. 7, 8.
9, 10 Mk., Promenadenschuhe von den einfachste» bis zu den
elegantesten in großer Auswahl, Lastingüiefel imj » Schuhe,
Hausschuhe 1, 1.50 rc. an, Kinder-, Mädchen-, Kuaben-
stiefel n. Schuhen aller Arten in bei. bester Qualität, groyter
Auswahl, billigsten Preise». 0746JU Schreiner.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den IS . April c., Vormittags

T Uhr , werden in dem Vcrsteigernngslokal
„Rheinischer Hof ", Manergasse LS, hier:

Verschiedene Herren-, Jünglings - und Knaben
Anzüge, Röcke, Hosen und Westen, Arbeits
Hosen in Zwirn und engl. Leder,

ferner: 1 Parthie Cheviotstoffc zu Herren-Anzügen, in
schwarz und blau, Sommer-Anzügen re.

wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. April 1894. 6788
_Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17 . Mai ds. Js ., Bor
mittags 10 Uhr , wird die den Eheleuten Peter
Görlicli und Mario geborene Hettesheimer
von Biebrich zustehende, daselbst belegene Hvfraithe,
bestehend in einem

einstöckigen Wohnhaus mit Borhalle,
einem Stall , einem Gewächshaus und
Hofraum , belegen im Felddiftrict
Parkfeld nebst einem Acker, taxirt
6500 Mark,

im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zim¬
mer 20, öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den9. April 1894. 6732
Königliches Amtsgericht 1.

Fachschule für
Km-mdKmjtgrnmbrtreibrak

fit Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahrcs am 30 . April.

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule
bietet jungen Bau-und Kunst-Handwerkern Gelegenheit,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen, bau¬
technischen, kunstgewerblichen und wissenschaftlichenKennt¬
nisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen, Vor¬
mittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6 statt,
jedoch ist es auch gestattet, an einzelnen Kursen Theil
zu nehmen. Das Schulgeld, welches bei der Anmeldung
zu entrichten ist, beträgt für das ganze Halbjahr 18 Mark;
unbemittelten und talentirtcn Schülern kann das Schul¬
geld ganz oder theilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht
und werden auf dem Büreau des Gewerbcvereins, Well¬
ritzstraße 34, Vormittags von 8 bis 12 Uhr entgegen¬
genommen, sowie jede weitere Auskunft ertheilt. 6452

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewcrbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. Zitelmann.

Jeder Tourist
Jeder Soldat

brauche und versucheSchneible ’8 Creme
das beste Mittel gegen

Wmidurrrden der Füße.
ArrWrmgen der Haut etc.
Dosen&25 und 50 Pfg. zu haben in Wiesbaden bei

A. Cratz, Langgassr, E. Modus, Taunusstraße, A. Berling,
Burgstraße, Hob. Wm. Birk, Adclhaidstraße, Hob. W. Vaud.
Saalgasse, H. Burkhard, Sedanstraße1, N. Sinz (vorm.
E. Frank«), Friedrichstraße 47, M. Rosenbaum, Apotheker,
Marktstr« 23. — J. Scherer, Oestricha, Rh., Carl Krämer,
Biebricha. Rh., Andr. Gellweiler, Winkela. Rh., M. Nass,

Eltville, Carl Krämer. Geisenheim, A. Gattung II.,
Nieder-Walluf.

Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend
errichtet. 1385b

Caspar Schneible,
Mainz.

Ühren -Depot *
Heini*. Schütz , »

Kahnhofstraße6. Hinterst. 1 St. §
Neubaul . 6. Adrian. *

Lager aller Arten Ifa, Ketten etc.etc.?
Rep aratnr -Werfcstätte . 3113

Feinste Süßrahm-Tafelbutter
per Psd. Mk. 1.3»

empfiehlt täglich srfftz 5688
C. A. Schmidt,

Ecke der Helenen- und BleichHraße.

Außerordentliche
Gelegenheitskiiufe

iHSf " zu ungewöhnlich billigen Preisen "WU
und dabei nur neue , solide Waare , empfehlen wir für diese Saison
den geehrten Damen und zwar:

1) Indischer Corrah in schwarz, creme, rosa, hellblau, fraise, sowie in den neuen
Kleiderfarbe», 52—54 Ctm. breit, reinseidc, Mk. 2.25 per Meter. Schwarzer
reinseidener Merveillenx zu Robena Mk. 1.60 und Mk 2.40 per Meter.
Schwarzer Moire , rein Seide, a Mk 3 50 per Meier. Rohseidene Bast-
roben per Stück von 171/2 SKeter■3Kf. 18. Fertige, seidene Röcke in den
neuesten Farben mit 3 Volants Mk. 16 per Stück. Schwarze Damastes zu
Roben, rein Seide, a Mk. 2.75 per Meter.

2) Spinen -Tülle zu Roben, meterbreit, von Mk. 2 an. Waschächte Crepons,
das Neueste zu Soinmerroben, in den neuesten Tessins ä Mk 1 per Meter.
Gestickte Nancok und Mullrobe » in reicher Ausführung von Mk. 7.50 au

3) Weiße ächte Straußfedern , beste Qualität, halbgroß, a Mk. 3.50 per Stück.
Alle Sorten Blumen , Veilchen von 15 Pfg. an per Dutzend. Rosen in
feinen Qualitäten ä 75 Pfg. per Halbdutzend.

4)  Lyoner ächte Spitzen-Fichu's und Echarpes von Mk. 5 an. Schleier
in den elegantesten Dessins 60, 75, 90 Pfg. bis Mk 3. —. Schwarze
Moirebänder No. 14, feine Qualität zum Ausputz für Hüte und Roben,
60 Pfg. per Meter.

5) Schleier - Tülle , uni, weiß und creme, doppelbreit, 60 Pfg. per Meter
Schwarzer seidener Spitzcnstoff zu Roben, 160 Ctm. breit, Mk. 5 50 per Meter.

6) Schwarze seidene Spitzen in großer Auswahl in den geschmackvollsten
Dessins, 10 bis 1b Ctm. breit. 50 Pfg. bis Mk. 1 per Meier Rechte Volant-
Spitzen, l» Qualität, Mk. 1.50 per Meter. Weiße und creme Spitzen
in den neuesten und feinsten Qualitäten, 15 Ctm. breit, 60—75 Pfg. per Meter.

V.

/

Ecke Langgaffe und Bärenstraße. 6634

Wie haeeu Sie es nur fertig
gebracht daß dieses Mal tfe
Fußböden so prachtvoll geworden
sino?

Mit „O. Fritze' s Bern-
stein«Del -Lackfarbe ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Ha l t ba r kei i,
schnellem Trocknen und
elegantew Aussehen  alle
anderen Fußboden-Lacke. 1947b

Niederlage bei:
A. Be uag. Gr. Burgstraße 12.
A. Cratz, Langgasse.
L. Moebus, Taunusstraße.
Th. Rumpf, Webergasse.
Louis Schild, Langgasse.
A. Schirg, Schillerplatz.
Osear Siebert, Ecked. TaunuS-

straße.
F. Strasburger, Kirchgaffe.

Zn verkaufen 6253

1 Landauer,
1- und 2-spännig zu fahren,
Fnhrwage », L.jpäiiiiig, und
verschiedene Pserde -Geschirrr.

6. Capiio, Adlerstrabe 56.

16 Equipagen . — 200 edle Pferde.

!19.Stettiner Pferde -Lotterie.

16Ziehung am 8.Mai 1884.
Hauptgewinne:

komplette , hochelegante
Equipagen und

200llßCtl-
edle
Pferde

jdarunter: 3 Vierspänner , 7 Zweispänner , 6 Ein-
| spänncr, 10 gerittene, gesattelteu. gezäumte Reitpferde -c.
zusammen: S0 »L Gew. im Werthe von 240 00 » Mk.

Loose 4 (11 St . für 10 Mk ) Liste und
lhierzuä i Wlulll Porto 30 Pf., Einschreiben 20 Pf.
extra, versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch

gegen Postmarken das Bankhaus: 1933b
Rob . Tli . Schröder , Säibeck.

_Wiedcrvcrkäuser gegen Rabatt gesucht.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem hochver¬

ehrten Publikum zur gcfl. Nachricht, daß ich mein seit
16 Jahren in der Metzgergafse 37 betriebenes
Sattler -Geschäft nach

0 Grabenftraße 0
verlegt habe und bitte, mir das seitherige Wohlwollen
auch dahin folgen zu lassen.

Gleichzeitig empfehle alle Sattlerwaaren, Hand- u.
Reisekoffer, Schulranzen u. -Taschen zu bekannt billigen
Preisen. Hochachtungsvoll

F. Lammert , Sattler,
6510 9 Grabenftraße 9.

Garten-, Balken- u. Veranda-Milbe
empfehlen: 6537I

E. L. Specht & Cie.,
lJnh.: Conrad Becker ),

Wilhelm st raße 40 I
| Hoflieserante » I . K.H. der Frau Landgräfi » von

Heffen, Prinzessin Anna von Preußen.

Regenmäntel , Promenaden
CapCS , Werth 100 Mk., jetzt 20 u. 30 Mk., elegante
Jaquettcs 3, 4,5,6  Mk. u. s. w., Minder-

Mäntel 3  Mk . 9582«
Leipziger Parthiewaaren -Geschäft,
_ Querstrasse 1, V2 Minute vom Kochbrunnen.

Oelfarbk!?ii. FuDodeuIacke
in jeder gewünschten Farbe schnell trocknend und haltbar

Karqaktt-KgdkNWjchftu. StahlWne
(dazu nöthige Halter) sowie alle übrigen zum Anstreichen der
Fußböden dienenden Artikel empfiehlt die

Drogerie JEfi. ISrecher,
6576_ Neugasfe 12.

Eiserne Gurten- 11.Kaikomöbel
in großer Auswahl, empfehle zu billigen Preisen

L . W. Jeiaf »*, Kirchgaffe 47.
Telephon 213. 6697EistinaareniiaMliiia.Magazin für Haus-n.Küeüeuierätte.

33  Pfg. ÄomfiroD 33  Pfg.
ca. l/2 Pfd . schwerer als anderwärts zu 32 Pfg.
angebotenes und deßhalb 4981

billiger
KWrchc2. 1. Seibel, KWeße 2.

©rifarlifH und FnPsdeulacke
zum Anstreichen fertig; Stahlfpäne , Parquetbodeu-

wichfe , Leinöl , Terpentin , Pinsel re.
empfiehlt 6611

WM Ijf Graefe , Droguerie,
_ Webergaffe, « cke der Saalgaffe.

Feinste frische
Mßrchm-vlid Schuikijerbutter,
sowie diverse Käfesorten , Norddeutsche Wurst

und Corned heeff stets im Ausschnitt
offerirt
6. Wienert Nachf. R. Schräder,
_ Wiesbaden , Marktftraste 23.

Empfehle mich zur
Ansertignng noit Herren-n.Knnben-8nri!erl>beir
unter Garantie für guten Sitz und tadelloser
Arbeit . — Reparaturenu. Reinigung werden schnell
u. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten-
Zahlung Anzüge cmgefertigt. 62»?

Schützenhofstr . 2 , Ecke der Langgasse,
R Poppeltstein,

Neue Witjes-Hniil-r per Stiirti ItzHt
leite Paü«=| «riBftlit xer Wn- 12 P-
empfiehlt

J . Hufaiee , Bleichstraste 1Ä
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Ouggenheim&Marx, Mainzer faenhaus in
14 Marktplatz 14.

Gute Waare . Reelle Bedienung . Sehr billige Preise
Reizende

Hella elegante Kleiderstoffe in allen modernen
Farben per Meter, reine Wolle Mk 1.

Dunkle feine Kleiderstoffe
in allen möglichen uni Farben, per Meter,
reine Wolle, Mk. 1.20.

Cheviots , Foules , Changeaut in grösster Aus¬
wahl, Meter Mk. —.80, 1.—, 1.30, 1.50.

Hochelegante Nouveautes bedeutend unter
Preis , Meter Mk. 1.50, 1.80 u. 2.20.

Schwarze Cachemir - u. Fantasiestoffe , nur
reine Wolle, Meter Mk. —.90 . 1.—, 1.30,
1.80 , 2 .50 und höher.

Unterrockstoffe in schwarz u. farbig , Meter
Mk. —.65, —.80, —90 und 1.05.

’#

Waschstoffef.Kleideru-Blousen.#
#

Für Sammler!
Urkundê aus dem Jahre

1714, betreffend die Bestallung
eines Scharfrichtersdes Grafen
Carl Ludwig zu Saarbrücken,
tadellos erhalten, init SigiK ver¬
sehen, ist zu verkaufen. Offerten
unter „Urkunde 1, an die Exped-
d. Blattes 8264'

Gußajk-Wlßmtz 6,
4 Tr. rechts, bei Karl Freeb,
erhalt ein reinlicher Arbeiter
gute Schlafstelle. 8542*

HkilMMWMe 62,
Hth., 1. St . erh. Arbeiter Kost
und Logis. _ 9566*

Weiss- u. Baumwollwaaren.
Madapolams,

%

**#
Km
#
«

W8isse Crettones , Renforce,
Meter 35, 40, 50 u. 60 Pf.

Wels3e Damaste in einfacher u. doppelter
Breite , zu Bettbezügen , Meter 60, 75,
80 Pf. u. L Mk.

Betttuchleinen , ohne Naht , Meter 95 Pf .,
Mk. 1.30 , 1.50 u. I 80.

Handtücher in weiss u. grau , Meter 20 , 25,
30 , 40 u. 50 Pf.

Bettbarchente , garantirt federdicht , Meter
75 Pf., Mk. 1.—, 1.10 u. 1.30.

Betldrelle , Marquisendrelle und
Strohsackleinen in allen Preislagen.
Rouleauxstoffe in weiss und creme in allen

Breiten , Meter 50 , 70 , 80 , 90 Pf .,
Mk. I.- , 1,20

Gardinen für kleine Vorhänge , Meter 5, io,
20, 30, 40 u. 60 Pf.

Gardinen für grosse Vorhänge , Meter 35,
45, 60, 70, 80 Pf. u. Mk. 1.—.

Abgepasste Gardinen , auf 3 Seiten mit Band
eingefasst , per Paar Mk. 3.—, 4. —, 4.80,
6.— u. 7.—.

Satin Äugusta , zu Bettbezügen , Mtr . 50, 55
und 60 Pf.

Satin Crettone , zu Bettbezügen , Mtr . 45u .50Pf.
□ Baumwollene Bettzeugs , äclitfarbig , Mtr.

42, 50 U. 60 Pf.
Bettfedern per Pfd. Mk. 1.—, 2.—, 2.80 u. 3.50.

Grösste Auswahl
Posten Cattune, garantirt ächtfarbig,

Meter Mk. —.40.
„ Battist, in weiss -grundig,

Meter Mk. —.40.
Zephir, hochelegante Dessins,

Meter Mk. —.50.
Battiste, in feinen Farben,

Meter Mk. —.60.
Jaconas feinstes Fabrikat,

Meter Mk. —.70
Wollmousseline, elegante Dessins,

Meter Mk. —.80.
Wollmousseline, nur Neuheiten,

Meter Mk. 1.—.
Cottonats, in allen möglichen Caros,

Meter Mk. 7Ö.—.
Baumwollzeuge, locheleg . Muster,
zu Kleidern , Met. Mk — 80, - 90, 1.

bedruckter Flanellep.MeterMk.—.50
bedruckter Flanelle, nur neue ele¬
gante Muster , Meter Mk. —.60.

Für unsere Waschstoffe übernehmen wir die
Garantie für ächte Farben und gutes Tragen.

1

#
##
*##
L
4 %

**

1

Gelegenheits-Käufe.
Posten Buckskins, zu Herren- u. Knaben-

Anzügen, Meter Mk. 2 .50.
Kleiderstoffe , doppelte Breite,

Meter Mk. —.65.
weisser Flockpique

Meter Mk. 50 .— . u. — .60.
weisser schwerer Crettone,

Meter Mk. — 40.
Schürzenzeuge , 100 Cmtr . breit,

Meter Mk. —.50.
Schürzenzeuge , 120 Cmtr . breit,

Meter Mk. —.70.
Blaudruck , Meter Mk. — .40.
Hemdenstoffe , Meter Mk. — .50.
weisser Waffeldecken.

Stück Mk. 150 und 2 .50.
Jacquard -Coltern Stück Mk. 3 —.
Tischdecken , mit Schnur u Quasten

Stück Mk. 2 .50.
weisser Tischtücher Mk. 1.40

###5#*#
s

SportshemdenSt.l .50,2.—,2.50,3.—.
Hochfeine Sommer -Bnekskins ganz bedeutend unter Preis,

Meter 28!k. 5.—, 6 —, 6 .5 © und 7.—. Reeller Werth das Hoppelte.oooooooooiooooooooo
bmmt  utiemiHaarausfall

Ziehung bestimmt8.Mai
Hauptgewinne Baar:

M. 20000, 10 MO, 6000.
Looseä 1 M. — II Loose

10 M. 2009b

D.Lewin, Berlin 6.
Spandauerbrücke 16.
Portou. Liste 30 Pf.

6727Bestes
Kornbrod

Ver Laib 38 Pf. zu haben
Römerberg 2.

Schuppe»» u. Kopsausschlag
beseitigt man sofort durch die
ärztlich empsohlrne Fra, »,
Kuhn'  sche Haarwuchs-
Tinktur (Mk. 1) u. Schuppe,l-
pomade (Mk. 1.00 und 1.60.
Rur acht und sicher wirkend
mit Schutzmarke und verlange
man daher stets die Fabrikate
der Firma F . Kuhn , Parf.,
Nürnberg. Hier beiE. Möbus,
Taunnsstr. 25, C. Brodt, Drog,,
Albrechtstr. 17a, L. Henninger,
Friedrichstr. 16._ 1905b

ilitärfreier jg. Kauf-
1 warnt sucht, gestützt
III Zeugnisse n. Refer.,

Stellung als Comptoirist,
Buchhalter od. Expedient in

Engros-Gesch. Gefl. Off.
ll. ff. 220 Exp. d. Bl . 9594*

8 Äsche
wird billig und rein gewaschen.
Weiße Hemdenü 22 Pf., woll.
Hemden 10 Pf., Beinkleiver 10,
Manschetten9, Taschentücher 3.
Socken5, Kragen6 Pfg., sowie
alle andere Wäsche billig und
rein gewaschen. Näh. Exp. 9565*

Krmgegeustimde
Gzrrteukies

_eiserne Träger wMas
L-, T- u. U-tgifc» —
Säulen , eiserne
Kanalisations
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
fchottischeRöhre»»

_ M Kanal-Rahmen.
Balkonplatterr ,Dach-».Stall
fenster, Gasrohr, Bleirohr, Zink¬
blech, Metall-Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
« . « eiiültvr in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25(Telephon 74.)

» |•r
’eszss®

St . Goar zu

Willi. Wuembaob,
in Dahlbruch und St . Goar.

Alle Sorten

billigst zu verkaufen. -
Goldgasse8, Spezereiladen,

Eingang Metzgergasse.

Massage.
Es finden einige Frauen

oder Mädchen Gelegenheit,
das Masfiren billig ,», e«.
lernen. Off. unter J. 200
an die Exped d. « eneral-
Anzeiger erbeten. 9562

fijs Rettungm Trunksucht!kversend.Anweisung nach 18-
jähriger approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung mit, auch ohne Vor

wisse», zu vollziehen, keine
BerusSstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Psg. in Brirs-
markeil beizusngen. Man adr.:
»privatänstalt Villa Obristina
bei Säckingen, Baden". 2032b

SAiliptt Uiipaviiiiitci!
an Brillen und Lorgnetten w.
gut besorgt. Kirchgasse 40, 4.
Auch sind das. Hornspänez. h. a

„Herrath ."
Junger Mechaniker

Jahre alt, in sicherer
wünscht sich zu ver!

Gartenschlauch, 3 ;
4 Kassaschrank, sowie er
1 Pianino zu kaufen ge- L
sucht. Offerten mit Preis- £
angabe unterJ. 130 an 1
die Expd. d. Bl. 6738^

Ein schöner z
Knchenschrant : \

(neu) billig zu verkaufen. 6101 <s
Helenenstr.18, Lackirrrwerkstätte. -

■Häusermarkt-' II
C%nt miitl. Rheingau ist ein",
A neu, in Leistem erbautes)

2 (tödUges Saus , l
10 bewohnbare Räume, geeignete-
Lage für Geschäft, besonders
Specereigesch., eb. mit3 Morgen
Weinberg bei leichten Zahlungs- °
bedingungen zu verlausen. Näh. _
Iteurnann& Edelstein, Lailg-
gaffe 4.  936b * .

> i3u verntistffcn: |(
Aarjlmße9 '■

eine Mansard-Wohnung mit Zu¬
behör auf1. Juli zu vermiethen. ,
8iäh. 1 St . h. links. 6726

AdlerürHk 52
ein leeres Zimmer sofort zu
vermiethen. 9574* ,

Alkchlßtist 41,
eine abgeschl.Wohnung(Bel-Et.)
5 gr. Zim, 2 gr. Mans. u. Zub.
(neu), sofort zu verm. Näheres 1
daselbst. 2 St . 5483 -

Stallung
für 4 Pferde und Futterraum
zu vermietheu. Näh. 6261

Hochstraße 7.

ßirihgaffk 49.
Hinterh. Part .» zwei Zimmer
zu vermiethen. 6745

Ktzilstrz 15,
Gartenbau, ist eine Wohnung
von3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h. 6613

Ziiawermanßmße4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Badezimmer
(Kalt- und Warmwasser), auf
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengaffe5, Laden. 6884

Homburg
v. d. Hvhc . 9584*

I Eine möblirt « Woh »»ur»g
- »nit oder oh»»e Kirche zu
1 vermiethen. Adresse» G.,; 9Grathstraste»Wiesbaderr.

■iiünfelKfüRl

Alchaidstmjik 50
Hth. 1, zwei iiirinandergehende
Mansarden mit 2 Betten, an 2
ordentliche Leule bill. zu verm.

. öleirtiltnilit 21,
Hinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

o Keinlilhe Arbeiter!, erhallet»billig Logis. Näh.>. Bleichstrasie2.'!, 2 r. 6588

mchrHe 4,4 . A .,
9539*

Zediiujlmßk5
9277*

6593

tU  32
2 reinl.

9660*

Paltanfarnfe 37
Zimmer an einen

auf gleich
9570*

plicrplfc 58,
9555*

WrllriWratze 46
ih. Dach, erh. ein reinl. Arb.

(Offene KiMeni
Mräunliche Persone «.

,Wiesbad . General»

LehrliW
617«

Beyenhach'sMetatiwaarenfabdk
Kellerstraße 17.

Tüchtige
KMmner.

6780
W. Gail Wie.,

Biebrich.

Bursche
9579*

Für Schuhmacher!
Gute Arbeiter gesucht. 9575*

Bärenstraße I«

Lehrling unter günstigen
Bedingungen sucht

IKarl Dienstbach, Buchbind. I
Goldgasse5. 6178l

Gest. Osf. sind unter J. ISO in
der Exped. d. Blattes niederzu-
legeii. _ 9564*

>Kl verkaufen:
Ein noch neues Sommerkleid

für 12 Ml. zu verkaufen. 9' 78*
Adlerstraße1» links.

Hth. 1. St. l ., erhalte» reinliche
Ar beiter Kost und Logis. 9410"

WnkeOH 13
Hth. 2 St . rechts, können zwei
reinl. Arbeiter Logis erh. 629^

Die Möbel
von 2 Zimmer sind billig ab-
zugrben. Adlerür. 58,2.r. 9367*

ftmilictillnilic 21
Hth. 2 rechts, erhält ein Laden¬
fräulein oder besserer Arbeiter
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9167*

Win
Karbier-Mckilg

sucht. Metzgergaffe 32, bei9534»

zMimAr -GeMe
dauernd gesucht. 9536*

Nerostraße 29.

Weidlich« P-rk-ne«.
Gilt mmich. Jtfltt

sucht Monatsttlle. Näher»?
Schmalbacherstr. 63, Vorder^
Mansarde rechts.
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Die billigste und beste Bezugsquelle für

Kinderwagen u . Kinderstfthle
ist (las älteste Special - Geschäft dieser * Branche am Platze

(gegründet 1859)

von H . Schweitzer , Ellenbogeiigasse 13.
Zusammenstellung

aller Wagen , sowie
Garniren derselben,
den Wünschen der

Kunden entsprechend
in eigener Werk¬
statte , Neubeziehen
der Gummiräder und

alle Reparaturen.

L
M.

WlluzcIucW »gcutbcll «,
Verdecke , Räder,

Kapseln , Matratzen,
Wagen decken , Gar¬
dinen , Gummi -Rett¬

einlagen,Radewannen,
Trocken - Gestelle,

Prof . Dr . Soxhlet 's
neuester Milch-

Kochapparat etc.
Kinderwagen mit englischem Verdeck und verstellbaren Gardinen.

Kinderstühle mit Gummiräd ern . 6627
Weitgehendste Auswahl am Platze . Versandt nach auswärts.

Herren-Hemden nach fflaass,
Lagerhemden in allen Weiten vorräthig.

Cr. M . LeRiK'CRRhühZ, 6609
19 Ecke der Markt- und Grabenstrasse 19.

Wir empfehlen in

grosser Auswahl
schwarze und farbige

Kleider - Stoffe
ln allen Preislagen.

Kirchgasse /InnnliTiTinfnn Mattayi Kirchgasse
Geschwister Meyer, 49.

5711

Total -Aniverkaiif.
Wegen baldiger Uebersiedelung in mein neues Geschäftshaus Kirchgasse 21

unterstelle ich mein ganzes Waarenlager , bestehend aus nur guten , eonranteu
Waaren , einem

Total -Ausverkauf.
Meine schon billigen Preise sind nochmals ganz besonders ermässigt , so dass sich selten

eine gleich vorteilhafte Gelegenheit zum Einkauf bieten dürfte.
Auf eine grossartige Auswahl in

Sonnenschirmen , garnirten und ungarnirten Hüten,
sowie Knaben -HUten

Mache ich ganz besonders aufmerksam.

„Zum Blücher, “ *
Gasthaus und Restauration.

Ö Schönes großes Lokal, separates Zimmer mit neuem2Piano, für Vereine und Gesellschaften, Fremdenzimmer, rv
vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit. — Ausschank des▲

^ beliebte» Lagerbieres der Brauerei-Gesellschaft WieS-
kS baden. — Reine Weine. — Kaffee. — Liqueure. — j.
^ AusgezeichneterselbstgekelterterApfelwein kommt von^
V Heute ab zum Ausschank. M
M VereHrliche Nachbarschaft, Freunde und Gönner ladet kd
^ zum Besuche ergebenst ein 6405^
V1 Christian Gerhard, y
y Blücherftraße 6 . y

Zauberflöte.
Reugaffe7. Hotel «. Weinstube . Mauergaffe 25.

Re « eröffnet.
Centrale Lage in der Näh« d«S Rathhanses.

Gut eingerichtete Fremdenzimmer non 1.30 an
Vorzügliche Weine — Ausschank in Glas.

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Tarte.
Diner« von Mk. 1 an. Soupers von Mk. 0^0 an.

7073 H . MehDer.

YiS'äriisdefli
Nonnenhof.

6J71

Kirofcg&ssä
14.

Habe seit kurzem zwei groß¬
artig schöne Partien 1962b

m rrochmeitt aa
jw Litt 50 und 60 Pfennig
in  Anbruch genommen, die ich sowohl Ken¬
ner», Äs lwch Magenleidenden, Blutarmen,
ReEvalesemtM u. s. w. bestens empfehlen
« &$&. Versandt in Fässern von 25 Liter
«m. Weißweine in allen Preislagen.
Auf Wunsch vorher Proben und Preis¬
liste. Versäume doch ja Niemand einen
Versuchz« wagen und schreibe an

Jean Pfannebecker,
Westrhandkung, Karlsruhe i. B.

|Das Wa&eben9
MN Wser

wird äußerst billig unter Garantie ausgeführt(von dem

Wiesbaden -Mainzer
Glas - u. Gebäude -Reimgrrngs-

JnstitntJ. Bonk
V Blüch-rftr- tze 10.

Forrer ’s
Fußboden-Lacke,

als die vorzüglichste Marke bekannt, empfehlen folgend«
>Firmen:

MM Brecher, I H. Roes Nachfolger,
J. C. BiumerNachfolger, 1 Ghr. Tante logg

Me. Irulhtmarmelaöe
pro Pfd. 35 Pf.. 5 Pfd. k 32 Pf ., 10 Pfd. & 30 Pf so langt
Vorrath, sowie alle Sorten Gelee u. Marmeladen zu billigsten
Preisen enchstrhit billigst 9S7I

W . Mayer, ZWnM 3
Thors. Hchs.
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